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Rieseneinsatz in Portugal: Neue
Hoffnung für vermisste Maddie McCann!

Neue Suchaktion nach Maddie McCann in Portugal
gestartet. Ermittler fokussieren verlassenen Gebäude und

Christian B. als Verdächtigen.

Praia da Luz, Portugal - Am 3. Juni 2025 begann in Portugal
eine neue umfassende Suchaktion nach der seit 18 Jahren
vermissten Madeleine McCann. Dieser Einsatz wird vom
Bundeskriminalamt (BKA) geleitet und von einer Vielzahl von
Rettungskräften unterstützt. Am 4. Juni 2025 gab es jedoch noch
keine neuen Hinweise auf Maddies Verbleib. Die
Staatsanwaltschaft Braunschweig, die die Maßnahme initiiert
hat, rechnet mit einer Dauer der Suchaktion von zwei bis drei
Tagen, die möglicherweise verlängert wird, falls sich neue
Indizien ergeben sollten.

Rund 30 Beamte, darunter Polizei, Taucher, Feuerwehrmänner
sowie Spürhunde, sind an der Aktion beteiligt. Der Schwerpunkt



liegt auf der Suche nach Beweisen in verlassenen Gebäuden und
einem Farmhaus in der Nähe der Ferienanlage, aus der Maddie
vor 18 Jahren verschwand. Berichte von der portugiesischen
Kriminalpolizei legten ursprünglich den Zeitraum zwischen dem
2. und 7. Juni 2025 für diese Suche fest. Zudem wird die
Möglichkeit untersucht, dass Maddies Leichnam in den Klippen
von Praia da Luz entsorgt wurde.

Der Verdächtige Christian B.

Christian B. wird als Hauptverdächtiger im Fall Madeleine
McCann betrachtet und sitzt derzeit in Deutschland im
Gefängnis. Er war zur Zeit von Maddies Verschwinden in der
Nähe von Praia da Luz. Die Ermittler befürchten, dass sie neue
Hinweise vor Christian B.s möglicher Entlassung finden müssen,
da er im Jahr 2026 frühestens wieder auf freien Fuß kommen
könnte. Darüber hinaus hat Christian B. einen Antrag auf
vorzeitige Haftentlassung gestellt, was die Dringlichkeit der
Suche erhöht. Die Staatsanwaltschaft Braunschweig hat
bestätigt, dass die neuen Suchaktionen in Portugal mit den
laufenden Ermittlungen gegen den deutschen Verdächtigen
zusammenhängen.

Details zur Suchaktion sind aus ermittlungstaktischen Gründen
nicht veröffentlicht worden, doch neu aufgetauchte Videos und
Bilder könnten Christian B. mit dem Verschwinden von
Madeleine in Verbindung bringen. Er ist ein 48-jähriger
Deutscher aus Würzburg mit einer gefestigten Akte, unter
anderem wegen einer Vergewaltigung, die er in Praia da Luz
begangen hat. Im Oktober 2024 wurde er in einem weiteren
Verfahren vom Vorwurf mehrerer Vergewaltigungen und
Kindesmissbrauch freigesprochen; das Urteil ist jedoch noch
nicht rechtskräftig.

Kontext und Hoffnung auf Aufklärung

Die Familie von Madeleine McCann bleibt optimistisch, was die
Aufklärung des Falls betrifft, trotz der schwierigen Umstände.



Die letzte Suchaktion fand im Mai 2023 statt und brachte leider
keinen Durchbruch. Die gegenwärtige Suche wird als die größte
seit jenen Bemühungen beschrieben, die im Stausee der Region
stattfanden. Während des gesamten Falls hat die europäische
Öffentlichkeit mit Interesse verfolgt, wie die Ermittlungen
voranschreiten. Der Gesamtzusammenhang von
Verbrechensaufklärung in Europa zeigt, wie wichtig präventive
und aufklärende Maßnahmen sind, um Fälle wie diese zu lösen.
Weitere Informationen hierzu sind auf der Plattform der
Europäischen Kommission verfügbar, die sich mit kriminellen
Statistiken befasst (eurostat).

Die Hoffnung bleibt, dass durch die akzentuierte Suche neue
Beweise ans Licht gebracht werden können, die vielleicht die
18-jährige Ungewissheit um Maddies Schicksal beenden.

Details
Vorfall Vermisstenfall
Ursache Entführung, Mord
Ort Praia da Luz, Portugal
Quellen www.merkur.de
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